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Josef Biedermann erhielt gestern für 
seine Verdienste um Liechtenstein aus 
den Händen des Landesfürsten 
Hans-Adam II. das Komturkreuz mit 
Stern des fürstlich liechtensteinischen 
Verdienstordens überreicht. Rechts 
im Bild Landesfürstin Marie, links 
Josy Biedermann. 

Auszeichnung 
für Josef Biedermann 

(pafl) - S.D. Fürst Hans-Adam II. 
von und zu Liechtenstein hat gestern 
Dienstag den Rektor des Liechten
steinischen Gymnasiums und alt 
Landtags-Vizepräsidenten Josef Bie
dermann, Planken, auf Schloss Vaduz 
zur Ordensauszeichnung empfan
gen. Josef Biedermann erhielt von 
S.D. dem Landesfürsten für besonde
re Verdienste um das Land Liechten
stein das Komturkreuz mit Stern des 
fürstlich liechtensteinischen Ver
dienstordens überreicht. 

D-Mark auf tiefstem 
Stand seit vier Jahren 

Zürich (AP) Die Deutsche Mark 
ist am Dienstag an den internationa
len Devisenmärkten erneut auf den 
tiefsten Stand seit vier Jahren gefal
len. Am Nachmittag kosteten in 
Zürich 100 DM 82,67 Franken. Weni
ger war am 28. August 1990 mit 82,53 
Franken bezahlt worden. Auch der 
Dollar gab leicht nach. 

Im Zürcher Schlussgeschäft wur
den für 100 D M  82,81 (Vorabend: 
82,86) Franken bezahlt. A m  frühen 
Nachmittag war der  Kurs vorüberge
hend unter 82,80 Franken gefallen, 
und hatte damit das am Dienstag 
letzter Woche erreichte Vierjahres-
tief unterschritten. Leicht stärker 
war der  Franken auch gegenüber 
dem Dollar. Ein Dollar kostete 
1,2820 (1,2880) Franken, das briti
sche Pfund 2,0224 (2,0289) Franken. 
100 französische Francs waren für 
24,27 (24,23) Franken und 1000 
italienische Lire für 82,35 (82,30) 
Rappen am Markt. Gold kostete 
395,25 (396,00) Dollar je Unze bezie
hungsweise 16.275 (16.425) Franken 
je Kilogramm. 

Rover. 
Fine Quality Cars. 

Was Rover baut ,  das  behäl t  se inen Wert .  
D a n k  d e r  hervorragenden 

Fert igungs-Quali tä t  v o n  Motor ,  Karosserie' 
u n d  Innenauss ta t tung.  
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GATT als Sicherheitsnetz für die Aussenwirtschaftspolitik 
Staatssekretär Dr. Franz Blankart eröffnete gestern mit Vortrag über den Welthandel die GATT-Vorlesungsreihe am Liechtenstein-Institut 

(G.M.) - «Das GATT ist das Sicher
heitsnetz der Schweizer und damit auch 
der liechtensteinischen Aussenwirt
schaftspolitik». Mit diesen Worten um
schrieb Staatssekretär Dr. Franz Blan
kart die Bedeutung des GATT-Abkom-
mens für das Fürstentum Liechtenstein 
in seinem Vortrag gestern abend am 
Liechtenstein-Institut, der die Vorle
sungsreihe über die neue Welthandelsor
ganisation (WTO) eröffnete. Weitere Re
ferenten werden sich in den nächsten 
Wochen mit den Auswirkungen des 
GATT-Abkommens auf die Landwirt
schaft, das Geistige Eigentum, die 
Dienstleistungen und den Umweltschutz 
beschäftigen. 

Staatssekretär Blankart, Direktor des  
Bundesamtes für Aussenwirtschaft in 
Bern, bezeichnete das GATT-Abkom-
men nicht nur  als Sicherheitsnetz für die 
liechtensteinische Aussenwirtschaftspo
litik, sondern erwähnte auch, dass Liech
tenstein möglicherweise «der Nutznies-
ser par  excellence» der sogenannten 
Uruguay-Runde werden könnte. Als Ur 
sache dafür nannte e r  die weit über
durchschnittliche Auslandorientierung 
der liechtensteinischen Wirtschaft mit ei
nem Exportvolumen, das unter Berück
sichtigung der  Güter und Dienstleistun
gen das nationale Volkseinkommen bei 
weitem übersteige. 

Zugang zu Auslandmärkten 
Die Ergebnisse der  Uruguay-Runde 

sind nach seiner Auffassung für eine aus
landsorientierte, auf den freien Dienst
leistungshandel angewiesene Volkswirt
schaft als positiv zu bewerten. Staatsse
kretär Blankart ging noch einen Schritt 
weiter und erklärte, das neue WTO-Ab-
kommen sei auf die spezifischen Wirt
schaftsstrukturen Liechtensteins gerade
zu zugeschnitten, weil die wertschöp-
fungsreichen Branchen zu den grössten 
identifizierten Nutzniessern der Uru-
guay-Runde gehörten. 

Die Volkswirtschaft Liechtensteins ist 
nach seiner Einschätzung auf  einen un
eingeschränkten Zugang zu den Aus
landmärkten angewiesen, wobei dies 
nicht nur für die EU-Märkte zutreffe, 
sondern auch für die Überseemärkte, 
weil rund 25 % der liechtensteinischen 
Exporte nach Überseeregionen gingen. 

Staatssekretär Dr. Franz Blankart (links) über das GATT-Abkommen: «Die Teilnah
me Liechtensteins als Gründungsmitglied der Welthandelsorganisation erlaubt, von 
Anfang an in den Genuss des besseren Marktzutritts im Güter- und Dienstleistungs
bereich zu kommen.» Rechts im Bild Dr. Gerard Batliner. (Bild: Beat Schürte) 

Ähnliches gilt nach seinen Worten für die 
Importe: Liechtenstein sei auf tiefe Zölle 
angewiesen, damit möglichst billige Vor
produkte für dessen Industrie importiert 
werden könnten. 

Und schliesslich gehörten zahlreiche 

Klein- und Mittelbetriebe zu wichtigen 
Lieferanten der schweizerischen Export
industrie: Diese Betriebe profitierten 
vom Wohlergehen der exportierenden 
Industrie und seien damit ebenfalls auf 
einen freien internationalen Marktzu

gang angewiesen. Bevor Staatssekretär 
Blankart auf die spezifische Bedeutung 
des GATT-Abkommens für Liechten
stein eingegangen war, hatte e r  die Er
gebnisse der  Uruguay-Runde einer Be
wertung unterzogen. Nach seiner Auffas
sung kann das Abkommen zur Überwin
dung der  Vertrauenskrise beitragen und 
die noch zaghaften konjunkturellen Auf
triebskräfte stärken. Blankart gab sich 
auch überzeugt, dass die Ergebnisse des 
GATT-Abkommens einen markanten 
Anstieg des Welthandelsvolumens be
wirkten und damit einen Netto-Wohl-
standsgewinn auslösten. Damit zählten 
auch die schweizerische und liechtenstei
nische Volkswirtschaft zu den Nutznies
sern einer Belebung von Weltwirtschaft 
und Welthandel. 

Die Exportindustrie wird nach seinen 
Worten vor allem dadurch profitieren, 
weil für wertschöpfungsintensive und 
technologisch anspruchsvolle Produkte 
bedeutende Erleichterungen des Markt
zugangs ausgehandelt werden konnten. 
Zudem erscheine die vermehrte Voraus-
sehbarkeit der  Rechtssicherheit im inter
nationalen Handel für kleine, aussen-
handelsabhängige Volkswirtschaften le
benswichtig. Und besondere Bedeutung 
komme dem Einbezug der Dienstleistun
gen und dem allmählichen Hemmnis
abbau im Bereich des Dienstleistungs
handels zu. 

Vom GATT zur Welthandelsordnung 
Liechtenstein hat Option für den Beitritt zum GATT  1994 mit Beitritt zum G A T T  1947 erhalten 

(G.M.) - Das Fürstentum Liechten
stein ist dem GATT 1947 in diesem Jahr 
formell beigetreten und hat sich damit 
die Option gesichert, dem GATT 1994 
im vereinfachten Verfahren beitreten 
zu können. Aus dem GATT wird in Zu
kunft die neue Welthandelsorganisa
tion (WTO). 

WTO - «World Trade Organization» 
oder «Welthandelsorganisation». Die 
WTO ist eine zwischenstaatliche Orga
nisation und bildet das gemeinsame 
Dach über die drei Pfeiler «Zoll- und 
Handelsabkommen», «Dienstleistungs

abkommen» und «Abkommen über  das 
geistige Eigentum». Die WTO soll ihre 
Tätigkeit am 1. Januar 1995 aufnehmen. 

Die WTO erfüllt drei Funktionen: Er
stens ist sie ein Gefäss multilateraler 
Übereinkommen, welche die Spielre
geln für den Welthandel enthalten; 
zweitens dient die WTO als Verhand
lungsforum, in dem der Welthandel und 
seine Regeln weiter liberalisiert wer
den; und drittens ist die WTO ein In
strument zur friedlichen Beilegung von 
Streitigkeiten zwischen den Mitglie
dern. 

Alle Staaten, die dem GATT 1947 vor 

dem 15. April 1994 beigetreten sind, ha
ben die Berechtigung erhalten, an de r  
Ministerkonferenz in Marrakesch die 
Schlussakte der  Uruguay-Runde zu un
terzeichnen. Weil die Regierung diesen 
Schritt kurz vorher unternahm, erhielt 
Aussenministerin Dr. Andrea  Willi die 
Gelegenheit, den Vertrag zu unter
schreiben. Die Entscheidung über  den  
endgültigen Beitritt wird nach dem in
nerstaatlichen Verfahren über Staats
verträge fallen. Wenn das GATT 1994 
voraussichtlich im kommenden Jahr in 
Kraft tritt, besteht eine Frist von zwei 
Jahren, um den Beitritt zu vollziehen. 

Schaan: Strassenumbau für Schulwegsicherung 
Beginn der Bauarbeiten für einen Fuss- und Radweg an der Landstrasse - Sanierung des Strassenbelags 

Erste Versuche mit 
Entgleisungsdetektoren 

Bern (AP) Die SBB unternehmen in 
diesem Herbst zusammen mit dem Lift-
und Waggonhersteller Schindler erste 
Versuche mit sogenannten Entgleisungs
detektoren. Dabei soll zunächst aber nur 
ein Güterwagen mit dem System verse
hen auf einer Versuchsstrecke getestet 
werden, wie SBB-Sprecher Hans Wägli 
auf Anfrage sagte. Frühestens 1995 kann 
ein ganzer Blockzug mit dem System aus
gerüstet werden. Die Entwicklung von 
Entgleisungsdetektoren gehört zu jenem 
Massnahmenpaket, das die SBB im Nach
gang zu den jüngsten Unglücksfällen mit 
Gefahrenguttransporten in Zürich-Affol-
tern und Lausanne geschnürt haben. Da
bei soll zunächst ein ausrangierter «Mu
sterwagen» mit dem Prototypen eines 
Detektors ausgerüstet werden. 

Nach einer Mitteilung des Presse- und Informationsamtes der Regierung wird in den nächsten Tagen mit den Bauarbeiten für  einen 
Fuss- und Radweg an der Landstrasse Schaan begonnen. Konkret geht es um die Verbreiterung des bestehenden ostseitigen Trot-
toirs zwischen der Strasse «Im Mühleholz»'und der Saxgasse. Die Verbreiterung des Trottoirs wird a u f  Wunsch der Gemeinde 
Schaan vorgenommen und dient vor allem der Schulwegsicherung. Das Tießauamt rechnet mit einer Bauzeit von rund eineinhalb 
Monaten. Anschliessend an den Trottoirumbau wird auch der Belag der Landstrasse saniert. (Bild: Klaus Schädler) 

Wir sind für Sie da. 
Ihre Landesbank 
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